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Schönebeck und Paulinenaue –
Zwei unterschiedliche Untersuchungen zum 
Thema Grundhochwasser
Dipl. – Geol. Christian Tomsu
DHI-WASY GmbH, Abt. Wasser, Ressourcen und Umwelt (WR U)
Büro München

01.

Projekt “Paulinenaue”
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Untersuchungsgebiet

© DHI

Veranlassung und Aufgabenstellung

• Starkniederschlagsereignisse im 
Juli 2007

• Erhebliche Probleme durch 
nicht abfließendes 
Oberflächenwasser sowie 
durch ansteigendes 
Grundwasser

• Vernässungen von 
landwirtschaftlichen Nutzflächen 
sowie insbesondere in Kellern 
der bestehenden Bebauung

Quelle:
http://www.paulinenaue.info

Quelle:
http://www.paulinenaue.info
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Veranlassung und Aufgabenstellung

© DHI

• Betroffene Haushalte, 
Juli 2007

Hydrologisches Modellsystem

© DHI

Ziel des Modells war die Untersuchung folgender Punkte
und deren Auswirkungen auf den Siedlungsraum:

• Wirkung von Unterhaltungsmaßnahmen (Krautung, Grundräumung)

• Einfluss der Wehrsteuerung
• Einfluss der untergeordneten Gräben im Gebiet (Geometrie)
• Einfluss der Schöpfwerke

• Einfluss des Niederschlags (fiktives Szenario)

Maßnahmenfindung
• Ausbau vorhandener Gräben

• Neubau von Gräben
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Hydrologisches Modellsystem

© DHI

Aufbau eines gekoppelten Modellsystems
• Fließgewässermodell (MIKE11)
• Grundwassermodell (FEFLOW )

• Abflussbildungsmodell (ArcEGMO, BAH)

Wasserhaushaltsmodell inkl. 
Bodenwassermodell PSCN

ArcEGMO

Instationäres Gewässermodell 
inkl. Bewirtschaftung

MIKE11

Grundwasser-
neubildung

Grundwasser-
flurabstand

Grundwasser-
speisung/-infiltration

Grundwassermodell

FEFLOW

Wasserstand

Die Kopplung zwischen MIKE11 und 
FEFLOW wurde bereits bei vielen Projekten 
erfolgreich eingesetzt.
Die Kopplung zwischen ArcEGMO und 
FEFLOW wurde für das Projekt entwickelt.

Hydrologisches Modellsystem

© DHI

Abflussbildungsmodell 
(ArcEGMO, BAH)

• Morphologie, 
Hangneigung, 
Hangausrichtung

• Verteilung der 
Landnutzung: 
Rauheiten, 
Zehrungen durch 
Bewuchs

• Boden
(Speicher-
eigenschaften
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Hydrologisches Modellsystem
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Fließgewässermodell 
(MIKE11)

• Detaillierte Abbildung 
der OW-Gewässer

• Bauwerke in den 
Gewässern

• Steuerung der Wehre 
und Schöpfwerke

• 94 km 
Fließgewässerlänge

Hydrologisches Modellsystem

© DHI

Grundwassermodell 
(FEFLOW)

Hohe Diskretisierung im 
Bereich der 
Gewässerinfiltrations- und 
exfiltrationsbereiche

Modellgebiet: 230 km²
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Hydrologisches Modellsystem
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Grundwassermodell 
(FEFLOW)

Geologie

Hydrologisches Modellsystem

© DHI

• Kopplung von MIKE11 und FEFLOW

• Integrierte Kopplung (bidirektional)
• Flussauen-, Vorland- und Polderkopplung
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Hydrologisches Modellsystem
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• Kopplung von ArcEGMO und FEFLOW / MIKE11

Modellkalibrierung, stationär

© DHI

Ergebnis der Kalibrierung

Stichtag: 06/2006
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Modellkalibrierung, instationär
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Ergebnis der 
Kalibrierung
Zeitraum: 
01/2006 –
12/2007

Modellkalibrierung, instationär

© DHI

Nach der 
Kalibrierung des 
Modells konnte 
eine sehr genaue 
Abbildung der 
gemessenen 
Oberflächen- und 
Grundwasser-
stände erzielt 
werden
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Prognosen und Maßnahmen

© DHI

Einfluss des 
Niederschlags

Reduktion des 
Niederschlags um 15%

Eine moderate Reduzierung der 
Niederschläge führt zu erheblich 
geringeren 
Grundwasserständen.

Prognosen und Maßnahmen

© DHI

Maximale Vorflut GHHK 
durch Öffnung der Wehre 
und Absenkungen der 
Grabenwasserstände

Mit den im Juli 2007 
vorhandenen Möglichkeiten, 
wären kaum Verbesserungen im 
Siedlungsraum möglich 
gewesen.
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Prognosen und Maßnahmen
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Untersuchung einer 
Vielzahl von Maßnahmen 
zur Ertüchtigung der 
bestehenden Gräben bzw. 
dem Neubau von Gräben

Zwischenfazit
• Insbesondere für den Siedlungraum sind mit dem 

bestehenden System kaum Verbesserungen für 
Niederschlagsereignisse, wie sie im Jahr 2007 
aufgetreten sind, möglich.

• Eine signifikante Verbesserung des HW-Schutzes im 
Siedlungsbereich kann nur über den Ausbau der 
Nebengewässer im unmittelbaren Bereich von 
Paulinenaue ermöglicht werden

Prognosen und Maßnahmen

© DHI

Empfohlene Maßnahmen:
Grabenneubau

Deutliche Verbesserung für 
den Siedlungsraum.
Hohe Nutzungsrestriktion.
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Prognosen und Maßnahmen

© DHI

Empfohlene Maßnahmen:
Ausbau der bestehenden 
Graben:
Luttergraben und 
Lindholzgraben

Verbesserung für den 
Siedlungsraum

Prognosen und Maßnahmen

© DHI

Bewertung aller 
Maßnahmen unter der 
Berücksichtigung des 
Aufwands und der 
Restriktionen
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Entwicklung eines Steuermodells
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Die gekoppelte Modellierung hat sich bewährt:

Sehr gute Darstellung des Zusammenwirkens
Grabensystem / Grundwasserstände

02.

Projekt “Schönebeck”

© DHI
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In Schönebeck kam es zu Schäden durch
steigende Grundwasserstände. Die historisch
höchsten Grundwasserstände wurden 2011 
gemessen

Fallbeispiel Schönebeck (Elbe)

(SBK, 2011)

Problem

Ursachen

• Verringerung der Trinkwasserentnahme
• Schneeschmelze im Frühjahr
• Abdichtungsmaßnahmen am 

Abwassersystem

maps.google.de

© DHI

Projekt 2012: Fragestellung

Wasserbilanz Modell
incl. Bodenwassermodell

PSCN
ArcEGMO (BAH)

Grundwasser-
stand

Groundwasser Modell
FEFLOW

GW-
Neubildung

• Für die Simulation 
der ungesättigten
Bodenzone wurde
ArcEGMO (BAH) 
verwendet.

• Es wurde die 
Kopplung mit
FEFLOW 
(ifmArcEGMO) 
entwickelt.

� Mit welchen einzelnen Maßnahmen können kritische Grundwasserstände verhindert werden? 

� Gibt es eine passive Maßnahme ohne den Einsatz von Pumpen?
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© DHI

Project 2012: Grundwassermodell

© DHI

Projekt 2012: Ergebnisse
Absenktrichter durch 
Entwässerungsbrunnen

Absenktrichter durch 
Entwässerungsgraben



09/11/2015

15

© DHI

� Können einzelnen Maßnahmen kombiniert werden?

� Können die Kiesseen zur Absenkung des Grundwassers verwendet
werden (Kopplung: Oberflächenwasser / Grundwasser)

Projekt 2014: Fragestellung

Water budget model
incl. soil water model PSCN

ArcEGMO (BAH)

Depth to 
water table 

Groundwater model
FEFLOW

Groundwater 
recharge

Surface water model
incl. Management

MIKE 11Infiltration of 
groundwater

Water level

© DHI

Projekt 2014: Modellkopplung FEFLOW - MIKE11
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Projekt 2014: Ergebnisse

Steuerung der 
Kiesseen

Brunnen &

Drainage

Entwässerungs-
grabenBrunnen

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Christian Tomsu, DHI-WASY GmbH
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